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S)erbftgolö.
Sort ruf)t bos Sot. — 2lnt Sergestjongc
Ses Herûftes golb'itc Sorben gliitj'n,
Ês leuchtet mir ouf meinem ©onge
©er Sonne ftimmernb Sunhenfpriiff'n.

SÏBIe Sropfen reinen ©otbes rinnen
©ie Strahlen nleber burctj's ©eiift
3m buithlen Sonnengrunb, unb fpinnen
3m Sbioos unb Sorrenftrout fief) feft.

Coronen gteiel) bie ©eeren funbetn,
©os ©ictjentoub fo fjcrrltd) ftommt,
©s ftljitnmeri buret) ben ©3nli>, ben bunbetn,
•235ie ©otbgefctjmeib ouf griinem Soint.

©ort leuchtet on bent nof)en ©aube

©er ©erbftjetttofeu £itofct)ein,
Sie mahnen uns, bojj rings im Soube

©in ftitt ©erroetben bricht herein.

Q, mög' ein gotb'ttes Sonnenmebett

©on ßiebe nub 3ufriebent)eit
©id), ©lenfctjenfeete, Itdjt umfd)toeben
3m ©erbfte biefer ©rbenjeit!

Stinte Sïettow.

©tbgenoffifdjes.

Su bet gmeiten Seffionswodje brachte
bet Nation air at uorerft bie ©era»
tung ber ©ilfsma^itabntett für bie Sanb=
wirtfdjaft 3ii Qcrtbe. ©unbespräfibettt
Scbultbeh erflärte es für ein fdjwieriges
©roblem, ber SanbW'irtfdjaft auf bie
©eine 3U helfen. Dies fei übrigens audj
nicht ber 3med ber heutigen

_

©orlage,
fie wolle nichts anberes als bie ©erab»
folgung einer augettblicflüben ©iife- ©ad)
einer langwierigen ©ingelberaluttg gc=

langte benn and) ber ©efdjluheutwurf
mit gan;5 geringen ©bättberuttgeit aur
©nnabme. — ©Seit weniger ©nlah gum
©eben gab bas ©nteignungsgefetj. ©n»
Iah au Debatten gab hier nur bie ©uf»
ftelluttg ber Sdjäbuitgslrafe. ©Baren es

bisher 30, fo wollte man nur mehr 5

befteheu laffeit. ©unbesrat ^äberlin
fetjte biefe ©uffaffung and) buret) unb
würbe am ©ntrnurf eine einjige ©cttbc»
rung gemacht, bie Drennung ber 5vantone
Sem, Sreiburg unb ©Baiiis nad> Sprach-
grenjen würbe fallen gelaffen. — ©r»
lebigt würbe noch rafcf) ber ©efebäfts»
beriebt ber Sunbesbahnen, bei welchem
oott alten Seiten nach ©bbau ber (5titer»
tarife gerufen tourbe, ©ine biesbeäiiglidje
©orlage ift, wie ©unbesrat Haab oer»
fieberte, für ©titte bes rtädjften Sabres
3U erwarten. •— 3u oerfdjiebencu Demon»
ftrationen führte auch ber ©erid)t bes
Sunbesrates über bie achte ©ölterbunbs»
oerfammlung. Die ©erhanblungen in

©ettf über bie ©brüftung haben nicht
nur bie Sinïsparteien entiäufdjd, wogegen
©unbesrat ©totta betonte, bah ber ©öl»
ïerbuub gerabe für bie ©einen ©ationen
eine ©otwenbigfeit fei, weil er bie ein»
gige Stätte fei, too fie ihre Stimme er»
tönen taffen tonnten. — Den Haupt»
effett ber Seffion bilbete aber bod> bie
©ehanblung ber Sntcrpellationen über
bett Satt ©offi. Das Spiheltreiben
tourbe oott allen ©arteten einftimmig
perurteilt, ©unbesrat ©totta erflärte,
bah ber ©unbesrat mit aller ©ntfdjieben»
heit bagegen oorgehen werbe, ber Salt
fei noch keineswegs erlebigt, es tonnte fo»

gar noch 3U ernfthaften ©useinanber»
fetjungen tommen.

Der Stänberat ftimmte in ber ©e=
treibefrage in allen ©unften beut ©a»
tionalrat gu, fo bah bie ©ngelegenheit
nun fprudjreif ift unb beut ©olîe sur
©ntfdjeibung porgelegt werben tann.
©ud> bezüglich ber Hüfeleiftuttg für bie
fianbwirtfehaff würbe oolltommene
itebereinftimmung mit beut ©ationalrat
erhielt. Dagegen weichen bie ©efdjliiffe
bes Stänberatcs in ber ©Itoholfrage
noch' bebeutenb oott benjenigen bes ©a=
tionalrates ab unb wirb, befoubers über
über bie Hausbrenneteieu, nod) oiel gu
reben fein. Sdjlichlid) tarn eine ©us»
fpradje über bie Snterpellation ©ertoni,
bie eine eibgenöffifdje Unterftütjung bes
Hnterridrtswefens im Äanton Deffin gum
3wede bat. Diefen 3anton noch' näher
ait bas- Sdjweigerlanb aii3ttgltebern, ift
gerabe feht, antählich ber oorherrfdjenben
nationaliftifdjen ©eftrehungen gerabegu
©flicht bes Sdjweigertanbes.

Der ©unbesrat hat bie ©otfdjaft
gum ©uttbesbefdjltth hetreffenb eine
auherorbentliche Hilfe für hebiirftige
©reife genehmigt. Darnach wirb ber
©unbesrat ermächtigt, bem Serein für
bas^ ©Iter längftens auf bie Dauer oon
4 Sahreu einen jährlichen ©eitrag uon
Sr. 400,000 aus3itnd)ten, jebod) unter
ber ©oraiisfehung, bah bas ©rgehnis
ber Sammlungen biefes ©ereins nicht
toefentlid) hinter ben Bisherigen ©rgeh»
niffett 3uriidhleibe. — Der ©unb taufte
aus ber 5Umftgemerbe=©bteiIung ber
„Saffa" folgenbe ©egenftänbe an: ein
©ucheinhaitb oon Sophie Hattfer in ©cm
gu bent ©Berte „Ses oenbanges" oott
©amug; ein ©Sirtteppid) „©efugium" oon
©bith ©ägeti in 3ürid>; ein ©udjeinhanb
oott ©tartba S<wre»©utle itt ©torges;
eine ©tappe Heliographien oon Hanno
©an; eine ©tappe mit acht Holgfdtnitten
aus bem Sehen Sefu oon Dora Sauter»
hurg in äBorhlaufen; fechs ©lätier „Si=
gures palaifannes" oon ©. ©îétetn=©tl»
Iarb in ©enf.

Der ©unbesrat wählte sunt 1. ©b»
juntten bes Oherfelbar3tes • Dr. meb.
©tajor ©aul ©ollettweiber oott Doos
unb gurrt 2. ©bjunttett OBerftleutnant
Dr. meb. ©uguft Sehet oon ©euenhurg,

Bisher ©rgt 1. itlaffe bei ber ©tilitär»
oerfidjerung.

©nt 1. Dttober waren bie ©eferen»
bumsfriften für ben ©unbesbefdjluh he»

treffenb ©rrichtung einer fdjweberifcbcn
©efanbtfdjaft in ber Dürtei unb für bas
©uttbesgefeh hetreffenb ©nlage ber eib»
genöfftfdjen Staatsgelber unb Spe3ial=
fottbs abgelaufen, ohne bah gegen eine
ber beibeit ©orlagen bas ©eferenbunt
ergriffen worbett wäre.

Die Suttbesfuhoentionen Betrugen ttadj
einer ©uhlifation bes eibgenöffifcheu
Statiftifd)eu ©ureaus im Sahre 1927
iitsgefamt Sr. 61,1 ©îillioiten gegen Sr.
70 ©tillionen im ©orjahre, Sr. 82,4
©tillionen im Sahre 1925 unb S.r- 157,3
©tillionen im Sabre 1922.

Der ©erfonafbeftanb ber fchwci3erifd)ett
©oftoerwaltung im ©uguft 1928 betrug
15,682 gegen 15,625 im ©uguft 1927'.
— Der ©eftanb ber Delegraphen» unb
Delepho.ioerwaltung betrug im gleichen
3eitpuitft 5011 ©erfonett gegen 5076
im ©orjahre.

Saut ©titteiluug bes etbgenöffifdjen
Statifttfdjeu Sureaus ftellte fid) bie 3abl
ber (£hefd)ltehungett in ber Sdjwetä int
©tottat Sunt auf 2341, bie 3al)I ber
Sehenbgehorenen auf 5772, ber Serftor»
beiten auf 3781, tuoooit 102 burdj
Selhftmorb enbeten unb 207 bttrd) Un»
fall. 31 ftarhen an ben ©tafern, 9 an
Diphtérie, 20 ait 3eud)huften, 363 an
Sungentuhertulofe, 129 an attberer Du»
bertulofe, 440 an 3rebs unb 339 an
©rterienoertaltung. — 3n üherfeeifche
Cänber wanberten bis (Hube ©uguft 2915
©erfonen aus, um 476 weniger als im
gleichen 3©traum bes ©orjahres.

©ewiffeittnahen als (öegenmahregel
wegen ber infolge ber ©ffäre ©offi ge»
troffenen ©usweifttng sweier Staliefter
aus ber Schweis würben bie italienifchen
©rengftationen am 28. September tele»
graphifch hcnadjrichtigt, bah bte ©ültig»
feit ber ©affierfatrte aufgehoben ift,
ehenfo bie ber Douriftenfarte unb bie
Ccrleidjterungert heim Durdjgang über
bie (£cutooolli»©outc nad) Socartto mit
unterfdjriebcnem bireftem Sillet. Dtefe
©tahnahmen ber italienifchen ©egierung
ftehett im bireften SBiberfprndj tit it bett
gtuifdjett Stalten unb ber Sd)wet3 getrof»
fertett ©hmadjungen. — Itehrigeus er»
eignete fiel) fdjon eine 2Bod)c oorher ein
Otrensswifdjenfall im ffirauhünben, wo
ber 75jährige ©taria ©targherita auf
feine auf ttaltenifchem ©ehiet liegenbe
©liefe gehen wollte unb angehalten
würbe, weit er par einen ©ah, aber
lern ©ahhtlb hatte. Dabei brobten bte
Stalicner bem alten ©tarnte fogar mit
(Srfdjtehen unb einer wollte thnt bte
Senfe wegnehmen, fdjnitt fié aber heim
3ugreifett in bte Singer. Diefen ©toment
Benüfete ©targherita unb fprang auf bas
Schwetjergehiet 3urüd.

Herbstgold.
Dort ruht das Tal, — Am Bergeshange
Des Herbstes gold'ne Farben glüh'n,
Es leuchtet mir auf meinem Gange
Der Sonne flimmernd Funkenspriih'n.

Wie Tropfen reinen Goldes rinnen
Die Strahlen nieder durch's Geilst
Im dunklen Tannengrund, und spinnen

Im Moos und Farrenkraut sich fest.

Korallen gleich die Beeren funkeln,
Das Eichenlaub so herrlich flammt,
Es schimmert durch den Wald, den dunkel»,

Wie Goldgeschmeid auf griinem Samt.

Dort leuchtet an dem nahen Rande

Der Herbstzettlosen Lilaschein.

Sie mahnen uns, das; rings im Lande

Ein still Verwelken bricht herein.

O, mög' ein gold'nes Sonnenweben

Bon Liebe und Zufriedenheit
Dich, Menscheuseele, licht umschweben

Im Herbste dieser Erdenzeit!
Kläre Krrkow,

Eidgenössisches.

In der zweiten Sessionswoche brachte
der National rat vorerst die Bera-
tung der Hilfsmaßnahmen für die Land-
wirtschaft Zu Ende, Bundespräsident
Schultheß erklärte es für ein schwieriges
Problem, der Landwirtschaft auf die
Beine zu helfen. Dies sei übrigens auch
nicht der Zweck der heutigen Vorlage,
sie wolle nichts anderes als die Verab-
folgung einer augenblicklichen Hilfe, Nach
einer langwierigen Einzelberatung ge-
langte denn auch der Beschlußentwurf
mit ganz geringen Abänderungen zur
Annahme. — Weit weniger ''Anlaß zürn
Reden gab das Enteignungsgesetz. An-
laß zu Debatten gab hier nur die Auf-
stellung der Schätzungskreise. Waren es

bisher 3V, so wollte man nur mehr 5
bestehen lassen, Bundesrat Hclberlin
sehte diese Auffassung auch durch und
wurde am Entwurf eine einzige Aende-
rung gemacht, die Trennung der Kantone
Bern, Freiburg und Wallis nach Sprach-
grenzen wurde fallen gelassen. — Er-
ledigt wurde noch rasch der Geschäfts-
bericht der Bundesbahnen, bei welchem
von allen Seiten nach Abbau der Güter-
tarife gerufen wurde. Eine diesbezügliche
Vorlage ist, wie Bundesrat Haab ver-
sicherte, für Mitte des nächsten Jahres
zu erwarten. — Zu verschiedenen Demon-
strationen führte auch der Bericht des
Bundesrates über die achte Völkerbunds-
Versammlung. Die Verhandlungen in

Genf über die Abrüstung haben nicht
nur die Linksparteien enttäuscht, wogegen
Bundesrat Motta betonte, daß der Völ-
kerbund gerade für die kleinen Nationen
eine Notwendigkeit sei, weil er die ein-
zige Stätte sei, wo sie ihre Stimme er-
tönen lassen könnten. — Den Haupt-
effekt der Session bildete aber doch die
Behandlung der Interpellationen über
den Fall Nossi. Das Spitzeltreiben
wurde von allen Parteien einstimmig
verurteilt. Bundesrat Motta erklärte,
daß der Bundesrat mit aller Entschieden-
heil dagegen vorgehen werde, der Fall
sei noch keineswegs erledigt, es könnte so-

gar noch zu ernsthaften Auseinander-
setzungen kommen.

Der Stände rat stimmte in der Ee-
treidefrage in allen Punkten dem Na-
tionalrat zu, so daß die Angelegenheit
nun spruchreif ist und dem Volke zur
Entscheidung vorgelegt werden kann.
Auch bezüglich der Hilfeleistung für die
Landwirtschaft wurde vollkommene
Uebereinstimmung mit dem Nationalrat
erzielt. Dagegen weichen die Beschlüsse
des Ständerates in der Alkoholfrage
noch bedeutend von denjenigen des Na-
tionalrates ab und wird, besonders über
über die Hausbrennereien, noch viel zu
reden sein. Schließlich kam eine Aus-
spräche über die Interpellation Vertoni,
die eine eidgenössische Unterstützung des
Unterrichtswesens im Kanton Tessin zum
Zwecke hat. Diesen Kanton noch näher
an das Schweizerland anzugliedern, ist
gerade jetzt, anläßlich der vorherrschenden
nationalistischen Bestrebungen geradezu
Pflicht des Schweizerlandes.

Der Bundesrat hat die Botschaft
zum Bundesbeschluß betreffend eine
außerordentliche Hilfe für bedürftige
Greise genehmigt. Darnach wird der
Bundesrat ermächtigt, dem Verein für
das Alter längstens auf die Dauer von
4 Jahren einen jährlichen Beitrag von
Fr. 400,000 auszurichten, jedoch unter
der Voraussetzung, daß das Ergebnis
der Sammlungen dieses Vereins nicht
wesentlich hinter den bisherigen Ergeb-
nissen zurückbleibe. — Der Bund kaufte
aus der Kunstgewerbe-Abteilung der
„Saffa" folgende Gegenstände an: ein
Bucheinband von Sophie Hauser in Bern
zu dem Werke „Les vendanges" von
Namuz: ein Wirkteppich „Resugium" von
Edith Nägeli in Zürich: ein Bucheinband
von Martha Favre-Bulle in Morges:
eine Mappe Heliographien von Hannn
Bau: eine Mappe mit acht Holzschnitten
aus dem Leben Jesu von Dora Lauter-
bürg in Worblausen: sechs Blätter „Fi-
gures valaisannes" von V. Mêtein-Gil-
lard in Genf.

Der Bundesrat wählte zum 1. Ad-
junkten des Oberfeldarztes Dr. med.
Major Paul Vollenweider von Toos
und zum 2. Adjunkten Oberstleutnant
Dr. med. August Lebet von Neuenburg,

bisher Arzt 1. Klasse bei der Militär-
Versicherung.

Am 1. Oktober waren die Referen-
dumsfristen für den Bundesbeschluß be-
treffend Errichtung einer schweizerischen
Gesandtschaft in der Türkei und für das
Bundesgesetz betreffend Anlage der eid-
genössischen Staatsgelder und Spezial-
fonds abgelaufen, ohne daß gegen eine
der beiden Vorlagen das Referendum
ergriffen worden wäre.

Die Bundessubventionen betrugen nach
einer Publikation des eidgenössischen
Statistischen Bureaus im Jahre 1927
insgesamt Fr. 61,1 Millionen gegen Fr.
70 Millionen im Vorjahre, Fr. 32,4
Millionen im Jahre 1926 und Fr. 167,3
Millionen im Jahre 1922.

Der Personalbestand der schweizerischen
Postverwaltung im August 1923 betrug
15,682 gegen 16,626 im August 1927.
— Der Bestand der Telegraphen- und
Telephoaverwaltung betrug im gleichen
Zeitpunkt 6011 Personen gegen 5076
im Vorjahre.

Laut Mitteilung des eidgenössischen
Statistischen Bureaus stellte sich die Zahl
der Eheschließungen in der Schweiz im
Monat Juni auf 2341, die Zahl der
Lebendgeborenen auf 6772, der Verstor-
benen auf 3731, wovon 102 durch
Selbstmord endeten und 207 durch An-
fall. 31 starben an den Masern, 9 an
Diphtérie, 20 an Keuchhusten, 363 an
Lungentuberkulose, 129 an anderer Tu-
berkulose, 440 an Krebs und 339 an
Arterienverkalkung. — In überseeische
Länder wanderten bis Ende August 2915
Personen aus, um 476 weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Eewissenmaßen als Gegenmaßregel
wegen der infolge der Affäre Nossi ge-
troffenen Ausweisung zweier Italiener
aus der Schweiz wurden die italienischen
Grenzstationen am 28. September tele-
graphisch benachrichtigt, daß die Gültig-
keit der Passierkarte aufgehoben ist,
ebenso die der Touristenkarte und die
Erleichterungen beim Durchgang über
die Centovolli-Noute nach Locarno mit
unterschriebenem direktem Billet. Diese
Maßnahmen der italienischen Regierung
stehen im direkten Widerspruch mit den
zwischen Italien und der Schweiz getrof-
fenen Abmachungen. — Uebrigens er-
eignete sich schon eine Woche vorher ein
Grenzzwischenfall im Graubünden, wo
der 75jährige Maria Margherita auf
seine aus italienischem Gebiet liegende
Wiese gehen wollte und angehalten
wurde, weil er, zwar einen Paß. aber
kein Paßbild hatte. Dabei drohten die
Italiener dem alten Manne sogar mit
Erschießen und einer wollte ihm die
Sense wegnehmen, schnitt sich aber beim
Zugreifen in die Finger. Diesen Moment
benützte Margherita und sprang auf das
Schweizergebiet zurück.
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2fus bcn Kantonen.
31 a r g a u. 3n ben aargauiféett ©e»

meinbeféuten ift bie Sdjiileqafyl feit
1919 oon 37,216 auf 31,000, alfo um
mehr als 15 ©rojent guriidgegangen.
Die burdj'fdjfnittlidje Séulergabl pro
Klaffe fant oon 55 auf 42 herab. —
©itt in 3ürief) wohnender ©ürger oon
Kiittigen Bat feiner Seimatgemeinbe gum
9lnbenïen an feine ©lutter gr. 50,000
geféenft, bie für bte 9InfteIIung einer
(öemeinbefrantenfdjiuefter oerwenbet wer»
bcn fallen. — 3m ©abener Kurpart Bat
ein ©tarder oon ben 10 BübfcBen ©teer»
féweinéen neun umgebracht, bas 33lut
ausgetrunîen unb bie Körperd>en faé»
gemäp im ©oben oerféarrt. ©in eingiges
ber Dierdjen tonnte fié retten.

91 p pengell 9t. 9î B- 3tt ©3olfs»
Baiben ftaBl bie 20jährige Sertha ©eiger
bas Kaffenbiiélein iprer ©Item unb Bob
bei ber aufierrbobifcBen Kantonalbant
gr. 2860 ab, mit weléem ©etrag fie
fié aus bem Staube maéte. ©3enige
Sage barauf tonnte fie in Sombrechtiton
oerijaftet werben, worauf fie in iBre
Seimat ausgeliefert würbe.

© a f e I ft a b t. g.ür ben ©eubau einer
Ölasfabrit in KteinBüningen fucfjt bie
©egierung beim ©ropen ©at um einen
Krebit oon 15,5 ©tiltionen grauten an,
ber auf bie 3aljre oon 1928 bis 1931
3U oerteilen wäre. — ©3enige Sage
naé feinem 70. ©eburtstag ftarb ber
betannte Komponift, Dirigent unb Klari»
nettift Sermann ©3epel, ber oon 1886
bis 1925 erfter Klarinettift ber 9IIIge»
meinen ©îufifgefellféaft unb bann Di»
riqent ber ©after Stabtmufil, bes ©after
©tufifoereins unb anberer Kongertinftitu»
tionen war. — 3n ber lebten September»
woeüe ereigneten fié in Safel 3wei ©tef»
ferftedjereien. 9tm 24. September nadp
mittags wanbten fié gwei grauen, bie
oon ©affanten beläftigt würben, an in
ber ©äl)e fiepende ©erfonen um Silfe.
©ei beut barauf folgenden Sanb»
gemcitge würben 3wei ber ôitfe leiftenben
©tänner fo fd>wer burd) ©tefferftiée oer»
lebt, bap fie ins Kranfenpaus gebradjt
werben taugten. Die 9lngreifer würben
9toerBaftet. — 9lm 25. September er»
fdjien ein feit 10 Sabren oon feiner grau
getrennt lebenber ©tann bei biefer unb
entfaéte einen Streit, in beffen ©er»
lauf er feine grau mit einem groben
©tef fer erpeblüh oerlebte, ©rft auf 3nter=
oention ber 23jäprigen Dodjter würbe
ber ©afettbe oon weiteren Daten abge»
Balten unb ber ©oligei übergeben. —
Sit ber ©äpe bes ©affer glugplapes ttt
©irsfelben ftürgte ant 26. September ein
Sportfluggeug ab. Die ©tafd)ine würbe
ooütommen gerftört, bie 3nfaffen, ein
junges ©Bepaar aus Stuttgart, tarnen
mit bent Séreden baoon. — ©Sähvenb
eines Séarfféiepens, ber ©titrailleur»
t'ompagnie IV/54 in ©tariaftein würbe
einer ber ©3ad)poften, bie bas Sdjiefefelb
gti bewadjen Batten, angeféoffen. ©r
würbe am Oberfcpenfel unb am hinter»
topf oerlebt unb mupte ins Spital na©
©afet oerbradjt werben.

©enf. Der ©Bef bes 3ät)lerbienftes
ber inbuftriellen Setriebe ber Stabt
©enf, ©roifier, ber feit 21 3a Brett im
Dienfte ber Stabt ftanb, würbe am 26.
September oerBaftet. ©r Butte in ben

lebten 3apren gaBIreidje ©krfgeuge unb
eteftrifdje 9lrtitet entwendet.

©rau Bünden. 9tm 30. September
fanb bie ©efamterneuerung bes ©roben
Stadtrates oon ©Bur ftatt. ©on 15
Sipen im ©rogett Stabtrat erhielten bie
greifinnigen 5 (bisher 4), bie So3ia!»
bemofraten 5 (5), bie Demotraten 3 (2)
unb bie Konferoatioen 2 (4). gerner
würbe bie Snitiatioe ber greifinttigen
unb Demotraten auf 9lbf©affung bes
Departementalfpftems in ber Stabtoer»
waltung mit 1590 gegen 1196 Stimmen
angenommen, womit ber Kleine Stabt»
rat aufgehoben wirb. 9tn feine Stelle
tritt nun ber Stabtpräfibent mit einem
9lusféup bes ©ropen Stabtrates.

Kugern. Der Sterner Stabtrat be»

fdjlofj, auf 1. 3anuar 1929 auf bie ©as»
meffermiete gu oergidjten, dafür jebod)
oon jedem 9lbonnenten einen jät)rti©cn
SRinbeftoerbraud): oon gr. 12 3U for»
bern, aud) eine ©aspreisrebuttion oon 30
auf 27,5 ©appen ift in 9tusfi©t ge»
nommen. — 91m 30. September fanb
in Sbéborf bie ffifunbfteinlegung einer
neuen proteftantiféen Kirdje ftatt.

St. ©allen. Die ©artialreoifion
ber Kioilprogefiorbnung würbe ant 30.
September in ber ©olfsabftimrnung mit
29,282 gegen 13,597 Stimmen oer»
warfen.

©euenburg.. Ilm 1. bs. ftarb in
fie fiocle im 50. Ii.',, .t.sjahr ©tiéel fiouis
Oberbolg, ber Dir ftor bes „geuille
b'9tois bes ©toutagnes", beffen Diref»
tion er 1919 übernommen Butte, ©r
war ber Sohn bes Direttors bes ,,©our=
rier be lu ©ôte", fiouis Oberbofe, bes
Dopens ber Schweiger ©reffe.

Deffin. 3n fiugano ftarb bie in
ber gangen Schwefe wegen ihres wohl»
tätigen ©Birtens betannte grau ©tarietta
©rioelli»Dorricefli. Sie wirtte befonbers
toäBrenb bes Sßelttrieges am Solbäten»
Bilfswert fegensreié- — 9tm 2. bs. ift
ber fdjott längft erwartete 9tbftur3 bes
©tonte 9lrbino erfolgt. Der abftiirgenbe
©erg oerfdjiittete bas Salle b'9trbebo,
3erftörte 16 Sdj-eunen unb oerfcfjüttete
bie ©tilitärftrafge oon 9lrbebo auf 3wei
Kilometer ßänge. Der ©rbrutfeh Bat
eine 9tusbeBnung oon 2 '/b Quabrat»
tilometer unb bie abgeftürgteit ©rbmaffen
erreichen eine ööBe oon 3trïa 100 ©teter.
Die ber ©emeinbe 9lrbebo gehörige fiuft»
feitbahn, beren ©au gr. 200,000 getoftet
Batte, würbe ebenfalls auf eine fiänge
oon 2 Kilometer unbraudjbar gemaét-
Die abgeftürgte ©taffe wirb auf 30 ©tit»
lioiten Kubifmeter gefdjätgt, fie Bat fid)
halbwegs im 9trbebotaIe geflaut unb
bilbet eine riefige Sperre quer burd) bas
Dal, hinter ber fié ein See oon 200
©teter ©reite unb 300 ©teter fiänge
gebildet Bat. — Da bie ©egenb fébn
oor längerer 3oit geräumt würbe unb
aud) bie wenigen fieute, bie fié nod)
auf ben Sängen aufhielten, 3ur SB ein»
lefe ins Dal Berabgefommen waren, finb
leine ©tenféenleben 3u beitagen, gür
9lrbebo felbft unb bie ©ifenbahnlinie be»

fteljt leine ©efahr, trotjbem fié nod)
immer weitere Heinere 9lbftiirge ereignen.

©3 a a b t. Der Staatsrat beantragt
bie Schaffung einer lantonalen Sage!»
oerfiéerungsanftalt unter beférânlter fi»
nan3ieller ©arantie bes Staates. Diefe

©erfiéerung foil 5 ©erfiéerungs3weige
utnfaffên: Die obligatorifée unb frei»
willige Sageloerficherung für ©Sein»
Bauern, bie freiwillige unb obligate»
rifée ©erfiéerung bes ©etreibes gegen
Sagel unb eine freiwillige Sageloerfi»
éerung für bie übrigen Kulturen. —
3n fiaufantte trat ©rof. fiouis ©tail»
larb, ber ©erfaffer jahlreiéer wiffett»
féafttiéer ©Serie, naé 40jähriger Kehr»
tätigfeit, wooon 30 3aBre als Uni»
oerfitätslehrer, in ben ©uheftanb. —
Der berûétiqte Sotelmarber ©idjarb
Sopter, ber im ©Rai in einem ©Balct
bei ©Berbres eingebroéen hatte, würbe
itt ©apem oerhaftet. — 9lnt 25. Sep»
tember feierte Dr, ©ollier, ber gegen»
wärtig 35 Klinifen naé bem heliothera»
peutiféen ©erfahren leitet, bas 25jäl)=
rige Subiläum feiner Snftallierung in
fiepfin. ©on ben Direftoren uitb ©er»
wattern ber 35 Klinilen würbe ihm ein
ffieféenl oon gr. 35,000 übergeben als
3ubiläumsgabe unb ©eitrag 3U ber oon
ihm angeregten Ktinil.

©3a Iiis. Um bie ©taut» unb Klauen»
feudje einBUbämmen, würben let3te ©Sodje
in ben Sibner ©ergen über 600 Stüd
©inboiel) gefdjlachtet. 3n ber ©eoöl»
lerung herrfét barob grope 9lufregung.

3 ü r i d). Das fommenbe 3atjr wirb
für 3ürid> ein 3al)r ber gropen Sauten.
Die qröpte wirb wohl bie Korithaus»
bri'tde mit ihren 3ufahrtsftrapen, bann
bie ©oftbriide beim Sauptbabnbof, bie
©rweiterung bes Sauptbahnhofes, bie
Sihlhöfelianlage mit Dumhalle, bas ©e»
werheféulhaus, bas 9lmthaus V, bas
KinbergartenféutBaus in SfBiebilon, bas
SéulBaus griebenberg, ber 9lusbau bes
©tptljenquais unb enblié bie ©erbreite»
rung ber ©aBuhofbriide im 3ufammen»
Bang mit bem Umbau bes ©ahnt)of» unb'
fieonharbsplahes. —' 9luf bem ©ano»
rama=9lreal im Seefelb ftiefe man bei
Sauarbeiten auf bie ©efte einer ©fahl»
baufiebelung aus ber 3eit 200—3000
oor ©hr- ©s würben Sanbwerlsgeräte,
©Saffen, Knochen unb Séerben ge»
funbett. — 3m 3at)re 1927 oerunglüdten
in ber Stabt 3ûrié beim 9luf» unb 9lb»
fpringen oom faljrenben Dram 225 ©er»
fönen, im erften Salbjahr 1928 beren
264. — Der in Séônenberg wohnenbc
©SilBelm Kleiner wurde unter bem ©er»
dacht, gwei fd)on längere 3eil suriief»
liegenbe ©torbtaten begangen gu haben,
oerBaftet. — ©ei einer ©tefferftedjerei
in Dljatwil, bie auf beut Seimweg aus
bem Oôafthaus entftanben war, erhielt
görfter Sd)äfer oont ©auhanblanger
©aumann mehrere Stidje in den Unter»
leib unb inapte ins Spital transportiert
werben- ©aumann würbe oerhaftet. —
Schulpräfibent ©tajor StäBelin féenlte
ber Séulgemeinbe ©Sattwlt ein Dum»
total fantt Dumgeräten im ©Serie oon
gr. 20,000.

Der ©egierungsrat beftätigte bie
©Saht bes bisherigen ©farrers in Stull»
gart, 9llfreb be Queroain, gum ©farrer
ber Kirdjgemcinbe ©euenftabt. — ©r be»
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Aus den Kantomn.

Aargau. In den aargauischen Ge-
meindeschulen ist die Schülerzahl seit
1919 von 37.216 auf 31.000, also um
mehr als 15 Prozent zurückgegangen.
Die durchschnittliche Schülerzahl pro
Klasse sank von 55 auf 42 herab. —
Ein in Zürich wohnender Bürger von
Küttigen hat seiner Heimatgemeinde zum
Andenken an seine Mutter Fr. 50.000
geschenkt, die für die Anstellung einer
Gemeindekrankenschwester verwendet wer-
den sollen. — Im Badener Kurpark hat
ein Marder von den 10 hübschen Meer-
schweinchen neun umgebracht, das Blut
ausgetrunken und die Körperchen sach-
geinätz im Boden verscharrt. Ein einziges
der Tierchen konnte sich retten.

Appenzell A.-Rh. In Wolfs-
Halden stahl die 20jährige Bertha Geiger
das Kassenbüchlein ihrer Eltern und hob
bei der autzerrhodischen Kantonalbank
Fr. 2860 ab, mit welchem Betrag sie
sich aus dem Staube machte. Wenige
Tage darauf konnte sie in Hombrechtikon
verhaftet werden, worauf sie in ihre
Heimat ausgeliefert wurde.

B a selst adt. Für den Neubau einer
Gasfabrik in Kleinhüningen sucht die
Negierung beim Grotzen Rat um einen
Kredit von 15,5 Millionen Franken an,
der auf die Jahre von 1923 bis 1931
zu verteilen wäre. — Wenige Tage
nach seinem 70. Geburtstag starb der
bekannte Komponist. Dirigent und Klari-
nettist Hermann Wetzel, der von 1836
bis 1925 erster Klarinettist der Allge-
meinen Musikgesellschaft und dann Di-
rigent der Basler Stadtmusik, des Basler
Musikvereins und anderer Konzertinstitu-
tionen war. — In der letzten September-
woche ereigneten sich in Basel zwei Mes-
serstechereien. Am 24. September nach-
mittags wandten sich, zwei Frauen, die
von Passanten belästigt wurden, an in
der Nähe stehende Personen um Hilfe.
Bei dem darauf folgenden Hand-
gemenge wurden zwei der Hilfe leistenden
Männer so schwer durch Messerstiche ver-
letzt, datz sie ins Krankenhaus gebracht
werden mutzten. Die Angreifer wurden
Averhaftet. — Am 25. September er-
schien ein seit 10 Jahren von seiner Frau
getrennt lebender Mann bei dieser und
entfachte einen Streit, in dessen Ver-
lauf er seine Frau mit einem grotzen
Messer erheblich verletzte. Erst auf Inter-
oention der 23jährigen Tochter wurde
der Nasende von weiteren Taten abge-
halten und der Polizei übergeben. —
In der Nähe des Basler Flugplatzes in
Birsfelden stürzte am 26. September ein
Sportflugzeug ab. Die Maschine wurde
vollkommen zerstört, die Insassen, ein
junges Ehepaar aus Stuttgart, kamen
mit dem Schrecken davon. — Während
eines Scharfschietzens der Mitrailleur-
kompagnie IV/54 in Mariastein wurde
einer der Wachposten, die das Schietzfeld
zu bewachen hatten, angeschossen. Er
wurde am Oberschenkel und am Hinter-
köpf verletzt und mutzte ins Spital nach
Basel verbracht werden.

Genf. Der Chef des Zählerdienstes
der industriellen Betriebe der Stadt
Genf, Croisier, der seit 21 Jahren im
Dienste der Stadt stand, wurde am 26.
September verhaftet. Er hatte in den

letzten Jahren zahlreiche Werkzeuge und
elektrische Artikel entwendet.

Graubünden. Am 30. September
fand die Gesamterneuerung des Grotzen
Stadtrates von Chur statt. Von 15
Sitzen im Grotzen Stadtrat erhielten die
Freisinnigen 5 (bisher 4). die Sozial-
demokraten 5 (5), die Demokraten 3 (2)
und die Konservativen 2 (4). Ferner
wurde die Initiative der Freisinnigen
und Demokraten auf Abschaffung des
Departementalsystems in der Stadtver-
waltung mit 1590 gegen 1196 Stimmen
angenommen, womit der Kleine Stadt-
rat aufgehoben wird. An seine Stelle
tritt nun der Stadtpräsident mit einem
Ausschutz des Grotzen Stadtrates.

Luzern. Der Luzerner Stadtrat be-
schloh, auf 1. Januar 1929 auf die Gas-
messermiete zu verzichten, dafür jedoch
von jedem Abonnenten einen jährlichen
Mindestverbrauch von Fr. 12 zu for-
dern, auch eine Easpreisreduktion von 30
auf 27,5 Rappen ist in Aussicht ge-
nommen. — Am 30. September fand
in Hochdorf die Grundsteinlegung einer
neuen protestantischen Kirche statt.

St. Gallen. Die Partialrevision
der Zivilprozetzordnung wurde am 30.
September in der Volksabstimmung mit
29,282 gegen 13,597 Stimmen ver-
warfen.

Neuenburg.. Am 1. ds. starb in
Le Locke im 50. N, sjahr Michel Louis
Oderbolz, der Dir ktor des „Feuille
d'Avis des Montagnes", dessen Direk-
tion er 1919 übernommen hatte. Er
war der Sohn des Direktors des „Cour-
rier de la Côte", Louis Oderbolz, des
Doyens der Schweizer Presse.

Tes sin. In Lugano starb die in
der ganzen Schweiz wegen ihres wohl-
tätigen Wirkens bekannte Frau Marietta
Crivelli-Torricelli. Sie wirkte besonders
während des Weltkrieges am Soldaten-
Hilfswerk segensreich. — Am 2. ds. ist
der schon längst erwartete Absturz des
Monte Arbino erfolgt. Der abstürzende
Berg verschüttete das Balle d'Arbedo,
zerstörte 16 Scheunen und verschüttete
die Militärstrahe von Arbedo auf zwei
Kilometer Länge. Der Erdrutsch hat
eine Ausdehnung von 2>/s Quadrat-
kilometer und die abgestürzten Erdmassen
erreichen eine Höhe von zirka 100 Meter.
Die der Gemeinde Arbedo gehörige Luft-
seilbahn, deren Bau Fr. 200,000 gekostet
hatte, wurde ebenfalls auf eine Länge
von 2 Kilometer unbrauchbar gemacht.
Die abgestürzte Masse wird auf 30 Mil-
lionen Kubikmeter geschätzt, sie hat sich

halbwegs im Arbedotale gestaut und
bildet eine riesige Sperre guer durch das
Tal, hinter der sich ein See von 200
Meter Breite und 300 Meter Länge
gebildet hat. —- Da die Gegend schön

vor längerer Zeit geräumt wurde und
auch die wenigen Leute, die sich noch
auf den Hängen aufhielten, zur Wein-
lese ins Tal herabgekommen waren, sind
keine Menschenleben zu beklagen. Für
Arbedo selbst und die Eisenbahnlinie be-
steht keine Gefahr, trotzdem sich noch
immer weitere kleinere Abstürze ereignen-

Waadt. Der Staatsrat beantragt
die Schaffung einer kantonalen Hagel-
Versicherungsanstalt unter beschränkter fi-
nanzieller Garantie des Staates. Diese

Versicherung soll 5 Bersicherungszweige
umfassen: Die obligatorische und frei-
willige Hagelversicherung für Wein-
dauern, die freiwillige und obligato-
rische Versicherung des Getreides gegen
Hagel und eine freiwillige Hagelversi-
cherung für die übrigen Kulturen. —
In Lausanne trat Prof. Louis Mail-
lard, der Verfasser zahlreicher wissen-
schaftlicher Werke, nach 40jähriger Lehr-
tätigkeit, wovon 30 Jahre als Uni-
versitätslehrer, in den Ruhestand. —
Der berüchtigte Hotelmarder Richard
Soyter, der im Mai in einem Chalet
bei Cherbres eingebrochen hatte, wurde
in Bayern verhaftet. — Am 25. Sep-
tember feierte Dr. Rollier, der gegen-
wärtig 35 Kliniken nach dem heliothera-
peutischen Verfahren leitet, das 25jäh-
rige Jubiläum seiner Installierung in
Leysin. Von den Direktoren und Ver-
waltern der 35 Kliniken wurde ihm ein
Geschenk von Fr. 35,000 übergeben als
Jubiläumsgabe und Beitrag zu der von
ihm angeregten Klinik.

W allis. Um die Maul- und Klauen-
seuche einzudämmen, wurden letzte Woche
in den Sidner Bergen über 600 Stück
Rindvieh geschlachtet. In der Bevöl-
kerung herrscht darob grotze Aufregung.

Zürich- Das kommende Jahr wird
für Zürich ein Jahr der grotzen Bauten.
Die grötzte wird wohl die Kornhaus-
brücke mit ihren Zufahrtsstratzen, dann
die Postbrücke beim Hauptbahnhof, die
Erweiterung des Hauptbahnhofes, die
Sihlhölzlianlage mit Turnhalle, das Ge-
werbeschulhaus, das Amthaus V, das
Kindergartenschulhaus in Wiedikon, das
Schulhaus Friedenberg, der Ausbau des
Mythenguais und endlich die Verbreite-
rung der Bahnhofbrücke im Zusammen-
hang mit dem Umbau des Bahnhof- und
Leonhardsplatzes. — Auf dem Pano-
rama-Areal im Seefeld stietz man bei
Bauarbeiten aus die Reste einer Pfahl-
bausiedelung aus der Zeit 200—3000
vor Chr- Es wurden Handwerksgeräte,
Waffen, Knochen und Scherben ge-
funden. — Im Jahre 1927 verunglückten
in der Stadt Zürich beim Auf- und Ab-
springen vom fahrenden Tram 225 Per-
sonen, im ersten Halbjahr 1928 deren
264. — Der in Schönenberg wohnende
Wilhelm Kleiner wurde unter dem Ver-
dacht, zwei schon längere Zeit zurück-
liegende Mordtaten begangen zu haben,
verhaftet. — Bei einer Messerstecherei
in Thalwil, die auf dem Heimweg aus
dem Gasthaus entstanden war, erhielt
Förster Schäfer vom Bauhandlanger
Baumann mehrere Stiche in den Unter-
leib und mutzte ins Spital transportiert
werden. Baumann wurde verhaftet. —
Schulpräsident Major Stähelin schenkte
der Schulgemeinde Wattwil ein Turn-
lokal samt Turngeräten im Werte von
Fr. 20,000.

sMemmaM
Der Regierungsrat bestätigte die

Wahl des bisherigen Pfarrers in Stutt-
gart, Alfred de Quervain, zum Pfarrer
der Kirchgemeinde Neuenstadt. — Er be-
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willigte bem 2Ibjunften ber Steuer»
oerwaltung in ©bun, ©. 3Jlicf>et, bie nadj»
gefudjte ©ntlaffung.

Die Söetrti[cL>e Obftbanbelsgefellfdjaft
mit Sift iit Oberbieftbadj, tonnte lebte
SBodje ihren 10,000ften Obftwagen 311m

©erfanb bringen. Derselbe rollte nad)
©orben, wo er unsweifelbaft guten 21b»

lab finben wirb. Die fdwegerifdjen ©ra»
penfteiner waren fetbft wäbrenb bes Strie»
ges nicht fo gefudjt wie biefes Sabr-

2Ius ben Staatswalbungen bes gorft»
treifes VII, ber bie 2Iemter Seftigen
unb Sdjwargenburg umfaftt, werben Sie»

fen ©Sinter über 2500 Sag» unb Saum»
ftäntnte oertauft werben, bie sufainmori
einen Snbalt oon runb 3200 Stubifmeter
ôot3 liefern.

Der ©efamtrobwert ber bernifdjen ©0»
benprobuitiou betrug 1885 141,117,403
grauten, 1912 gr. 186,315,480, 1919
gr. 583,204,628 unb 1927 201,203,860
grauten. ©Senn man bie ffiefbentwer»
tung, Steigerung ber ©etriebsfoften

_

ic.
in ©etradjt giebt unb babei berüdfidjtigt,
bag bie ©ritte bes lebten Sabres nur
unt 60 ©Unionen grauten mebr wert
ift als bie oon 1885, fo ift bie beseitige
Strife in ber £aitbwirtfd>aft leidjt oer»
ftättblid).

21 us b e m O ber a a r g au.
3n St. ©iflaus bei Stoppigen ftarb

grau Dürlimann, bie am 16. Suli in
oolter ©efunbbeit ibren 100. ©eburts»
tag gefeiert batte.

3n beit ©Sätbern ber Umgebung oon
S5er,3ogenbud)fee treiben fid) einige 2Bafd>»
bären herum, benen es oor einiger Seit
gelaug, aus einer ©egfarm 3a entfliegen.
Sie flüchten bei ber geringften ©efabr
in biegte ©aumt'ronen. Derr Start Stil»
djenntattn 311111 „fiöwen" in Serien bei
S3er3ogenbud)fee erfuegt alle Säger, benen
folege ©ären gu ©efiibt tommen, biefelben
nidjt 3U fegiegetr, fonbern ibm telepbo»
nifdjen ©eridjt 311 erftatten.

2Ius bem ©littellanö.
Das ©bepaar 2ßibmer, bas bas be»

tannic „Kafc ©mmentat" in ©urgborf
bitrd) mebr als gwei Sabigebate geleitet
bat, 30g fid) am 1. Ottober in ben wo 1)1=

uerSienten ©ubeftanb nad) 3üridj 3urüd.

Sit Selp perbrübte fid) ber ©bemiter
ber ffialaïtina 2t.»©., Dr. Dängger, mit
fo ebenbem Sobawaffer fo fd)wer, baft er
nod am gleidjen 2lbeitb ben ©erteftungen
erlag, ©r gintertäftt eine grau unb gwei
Stinber.

2lls 2trmeninfpettor für bie ©emeinben
©elp, Stebrfaft, 3immerwalb, ©ngtis»
berg unb SRiebermublem tourbe ©farrer
©. ©rofi in Selp ernannt.

SBenjamin CCItoio tourbe 1872 iit Ealbauo
(Stalten) geboren, Et oetlot feine Sötutter
fi'bon im fräßen ftihbesalter, fo bag et be»

reits im 9. fiebensjatjr feinen SSater nadj ber
Sd)U)ei3 begleiten unb fid) feinen Hebensunterßalt
als spflafterbube felbft beftreiteu mußte. QUI»

gemad), aufgeuiedt unb ftrebfam niic er roar,
tourbe er TOaurer, fpätcr Slorarbeiter. S't biefer
Eigenfdjaft arbeitete er erfolgreich bei oerfegie»
beuen ftäbtifegen ©aumeiftern, bis er, 1900,

f ©eujamin Elioio,
gern. SBauineifter iit Sflmplg.

(Seb. am 19. QBeinmonat 1872, geft. am
6. §erbftmonat 1928.

Olm 8. gerbftmonat haben bie ©ümplger
einen allgemein beliebten unb geadjteten
Wiann 311t legten tKuße geleitet, beffen
Staute uiiäertrenulid) mit ber liegenließen Cent»

roicthing ber Ortfcgaft oerbunben bleiben toirb
unb beffeit oiel 31t frühzeitiger Sinfdjeib all»
gemeine, aufriegtige Trauer oei'urfadjte.

f Benjamin Elioio.

mit feiner gantilie nad) Sümplg 30g, in bas
bantals nod) befdfeibettc ©auernborf, uiofelbft
er fid) nuit als Unternehmer auf eigene Sied)»

ltung betätigte unb eine gerabesu erftaunlicge
Sliihrfantfeit entfaltete. Oer oerfügte außer feiner
bitrd) nid)ts 311 bämpfettbe Setriehfainteit über
eilten praltifcgeit Slid für altes, bas in fein
gad) einfegtug unb o'erftgnb es, allen an tgn
berantretenben Qtufgaben ausbauernb unb ge=
fegieft gereegt 311 toerbcit, alle ginberniffe in
uuabläffiger 3äßigfeit 3ü übertoinben. 3" ben
27 S'd)ow feiner Tätigfeit iit ©iimptg hat er
bafelbft über 200 gäufer crftellt, roobei er fein
eigener ©tanentroerfer, fein eigener Bauführer
unb oft and) fein eigener ©äußert uiar. Et
batte fid) allmälig butch bic rege Qtusübung
feines Serufes gertigteiten unb (£inficgten er»
morben, bie il)u oor feiner Stufgabe jurüdf»
fcgrecfeit liegen, greitid) mar et immer felber
babei unb oorait. ©om SOtorgeit bis 3am Qlbeitb
ftanb er, abgefehett 001t fiitseu Hnterbred)imgen
fetbft auf bem ©aupiaß. Seinem geübten Qtuge
entging iticgts ; er mußte, rnas jeber 31t leifteit
uerinodjte, um fo meßr als iß tu feine Qlrbeiter
oft jaht3el)iitelaitg treu blieben. Et leitete fie
mit fitappen, ftets facglicg treffeitben Seiner»
Jungen, oerftaub es, oI)ue oiel Qtufßebens 311

ntaegeft, 311 rügen ober ansufeuern. Seine Ott»
befter hatten ign gern, uiegt bloß roeil er
fie meitfcglicg bel)aubefte unb ihnen gönnte, rnas
ißnen gebührte, fonbern audi roeil [ie feine
Erfahrung unb Sacgtcuntuiffe achteten unb
mußten, baß „bem Otiten" nidjt leiegt etroas
ooizumadjeit fei.

Elioio h© nidjt lauter rpfige Seiten erlebt.
Scßtoeve Jtrifcu bebrüngteit ign toiebergolt, bodj
immer begegnete er ißnen fiegreicg mit nie
ertaßmenber Otusbauer, erneutem Schaffcnsimit,
unoerroüftlidjer Arbeits» unb Ititternehntungs»
luft. Das neujeitlicße SBümpIg, roie es fid)
ßeute barbietet, ift, mic fdjon gefogt, 311m großen
Teil fein Qßert. Er baute prattifd), haltbar
unb ftets fo billig als möglich, fo baß fid)
feilte SBauteu immer großer SBeliebtßeit er»

freuten.

1911 tourbe er ins ®ümpli3er=©ürgerred)t
aufgenommen. Seiner Eße mit einer SBernerin
roareti 3ioei Sößne, bie fegort in ben eeften
Sebeiisjaßren ftaxb'en, unb brei Tödjter erfprof»

fen, beneit er ein uorbilbticg, mufterßafter, ftets
umfid)tig beforgter SBater mar. 23ct all feiner
gefteigerteu Tätigfeit mar er ein gemütlidjcr,
tiebensroürbiger SOtenfd), ber lebte unb leben
ließ, roeii ign felber bas Heben oiel gelegrt
ßatfe. Ein ©lufter oon tpfticgttrexic, oon eigener
emfiger Qtrbeit erblüßtcm Erfolg, roirb er allen,
bie ißn tannten, in freunblidjem Qtnbenfen
bleiben.

5taum ßatte. er fid), oor etroa einem Saßve,
3iir Dtußc gefeljt, als eine ßeimtücfifdje ©lagen»
franlßeit ben oeizioeifelteu ärgtlicgen Eingriff
erforberte, ber feinem rooßt ausgefüllten £e»

beu nun ein oiel 311 frühes Eube bereitete.
E. Qt. 2.

21 it s bem © m m entai.
3n ber 3îad>t auf ben 30. September

ertranf in ©iembad) (©emetnbe Sosie)
ber Vattbarbeiter ©briftian Sdiweger. ©r
biirfte auf bem Deimweg in ben bodj»
gebenben Sadj gefallen unb ertrunfen
fein.

3utn Detegrapbiften unb Delepboniften
in fiangtiau wählte bie Dbertelegrapben»
bireftion toerrn 21. ©ad),mann, bisher
©ureauinbaber in ©teiringen.

3n SBafen .i. ©. würbe legten Sonn»
tag bie Orgel eingeweiht. Den Umbau
(nad) ben ©orfdjläqen poit Orgelerperte
Soft in ©ern) beforgte bie Orgelbau»
anftalt 3immermann & Sdjaefcr in ©a»
fei. ©ei ber geier wirtten mit: Dr. 211=

freb Dellenbad) unb 2ßalter 9îotg aus
©ern, ber oerftärfte ©emifdjte ©bor 2Ba=
fen unb an ber Orgel Draugott Soft,
Sern, ©s hielten 2tnfprad)en: 55err
©farrer Siegrift, ber Orgeterperte unb
ein ©ertreter bes Äirdjgemeinberates.

21 u s b em O h er La nb.
3n ber legten Stabtratsfiftung in

Dbun würbe eine foôialbcmotratifdje ©to=
tion auf ©ntwaffnuug bes idabettcutorps
mit 20 gegen 17 Stimmen angenommen.
Stabtpräfibent 2Inrftug ertlärtc, baft
ttiegt ber Stabtrat, fonbern bie ©rognm»
nafiumstommiffion 3nftänbig ift, bie Or=
ganifation bes .üabettenunterridjtes 311

beftimmen. Deute führen bie unteren
Sabrgänge ausfdjliefttid) turtierifcgc unb
fporttidje Hebungen burdj unb nur bie
oberen Sabrgänge betreiben banebeit
nod) ben Sdjieftbetrieb in befebränttem
Umfange, ©tan wirb es iit Dljun faum
3iilaffen, baft eine ber ©eoölterung lieb
geworbene ©inridjtung, bie eine Dra»
bitioti oertörpert, abgefdjctfft werbe, weil
man im Stabtrat eine tieine ©îebrbeit
bafür auf3ubrtngen permod)te. — 21m
26. September fuhr ber ©bauffeur einer
Dbuner ©arage iit ber 5Ireu3gaffe bic
grau bes 5tuitftmalers ©laus an, bie
einen Diitbcrmagcit por fieb berfegoû.
grau ©laus würbe am Uopfe ucrlegt
unb ftarb nod), in ber ©acht, bas 5tinb
blieb unpcrleftt, trotjbem ber ftinber*
wagen gait3 bentoliert würbe. '

Sm Verdjenfelb bei ©butt hält fidj
fett emtgen Dagen ein pon ber ©eife
3urüdgebltebener Stord) auf. ©r fudbt
gutter m ben ©tatten unb ift febr 31t»
trauhd).

2tuf ber Sernftrafte in Steffisburg
genet ant 1. bs. ber 5jäbrige ivtiabc
©mit DIeeb unter ein 2tutomobit unb
würbe auf ber Stelle getötet. Der 2gito»
mobtltft fdjetnt feine Scbulb an bem Un»
fait 311 hüben. — Dier brannte am 2. bs.
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willigte dem Wjunkten der Steuer-
Verwaltung in Thun, E. Michel, die nach-
gesuchte Entlassung.

Die Bernische Obsthandelsgesellschaft
mit Sitz in Oberdießbach konnte letzte
Woche ihren 1V,vollsten Obstwagen zum
Versand bringen. Derselbe rollte nach
Norden, wo er unzweifelhaft guten Ab-
satz finden wird. Die schweizerischen Era-
vensteiner waren selbst während des Krie-
ges nicht so gesucht wie dieses Jahr.

Aus den Staatswaldungen des Forst-
kreises VII, der die Aemter Seftigen
und Schwarzenburg umfaßt, werden die-
sen Winter über 2500 Sag- und Baum-
stamme verkauft werden, die zusammen
einen Inhalt von rund 3200 Kubikmeter
Holz liefern.

Der Gesamtrohwert der bernischen Bo-
denproduktion betrug 1885 141,117,403
Franken. 1912 Fr.' 186,315,430, 1919
Fr. 533,204,628 und 1927 201,203,360
Franken. Wenn mau die Geldentwer-
tung, Steigerung der Betriebskosten ic.
in Betracht zieht und dabei berücksichtigt,
daß die Ernte des letzten Jahres nur
um 60 Millionen Franken mehr wert
ist als die von 1335. so ist die derzeitige
Krise in der Landwirtschaft leicht ver-
ständlich.

Aus dem Oberaargau.
In St. Niklaus bei Koppigen starb

Frau Hürlimann, die am 16. Juli in
voller Gesundheit ihren 100. Eeburts-
tag gefeiert hatte.

In den Wäldern der Umgebung von
Herzogenbuchsee treiben sich einige Wasch-
bären herum, denen es vor einiger Zeit
gelang, aus einer Pelzfarm zu entfliehen.
Sie flüchten bei der geringsten Gefahr
in dichte Baumkronen. Herr Karl Kil-
chenmann zum „Löwen" in Berten bei
Hergogenbuchsee ersucht alle Jäger, denen
solche Bären zu Gesicht kommen, dieselben
nicht zu schießen, sondern ihm telepho-
irischen Bericht zu erstatten.

Aus dem Mittelland.
Das Ehepaar Widmer, das das be-

kannte „Cafe Emmental" in Burgdorf
durch mehr als zwei Jahrzehnte geleitet
hat, zog sich am 1. Oktober in den wohl-
verdienten Ruhestand nach Zürich zurück.

In Belp verbrühte sich der Chemiker
der Galaktina A.-G., Dr- Hängger, mit
kochendem Sodawasser so schwer, daß er
noch am gleichen Abend den Verletzungen
erlag. Er hinterläßt eine Frau und zwei
Kinder.

Als Armeninspektor für die Gemeinden
Belp, Kehrsatz, Zinnnerwald, Englis-
berg und Niedermuhlern wurde Pfarrer
P. Vrosi in Belp ernannt.

Benjamin Clivio wurde 1872 in Caldano
(Italien) geboren. Er verlor seine Matter
schon im frühen Kindesalter, so das; er be-
reits im S. Lebensjahr seinen Vater nach der
Schweiz begleiten nnd sich seinen Lebensunterhalt
als Pslasterbube selbst bcstreiten muhte. All-
gemach, aufgeweckt und strebsam wie er war,
wurde er Maurer, später Vorarbeiter. In dieser
Eigenschaft arbeitete er erfolgreich bei verschie-
denen städtischen Baumeistern, bis er, 1300,

j- Benjamin Clivio,
gew. Baumeister in Büinpliz.

Geb. am 13. Weinmonat 1372, gest. am
6. Herbstmonat 1323.

Am 3. Herbstmonat haben die Bümplizer
einen allgemein beliebten nnd geachteten
Mann zur letzten Ruhe geleitet, dessen
Name unzertrennlich mit der nenzeitlichen Ent-
Wicklung der Ortschaft verbunden bleiben wird
und dessen viel zu frühzeitiger Hinscheid all-
gemeine, ansrichtige Trauer verursachte.

f Benjamin Clivio.

mit seiner Familie nach Bünipliz zog, in das
damals noch bescheidene Bauerndorf, woselbst
er sich mm als Unternehmer auf eigene Rech-
nung betatigte und eine geradezu erstaunliche
Rührsamkeit entfaltete. Er verfügte nutzer seiner
durch nichts zu dämpfende Betriebsamkeit über
einen praktischen Blick für alles, das in sein
Fach einschlug und verstand es, allen an ihn
herantretenden Aufgaben ausdauernd nnd ge-
schickt gerecht zu werden, alle Hindernisse in
unablässiger Zähigkeit zu überwinden. In den
27 Jahren seiner Tätigkeit in Bninpliz hat er
daselbst über 200 Häuser erstellt, wobei er sein
eigener Planentwerfer, sein eigener Bauführer
und oft auch sein eigener Bauherr war. Er
hatte sich allmälig durch die rege Ausübung
seines Berufes Fertigkeiten und Einsichten er-
warben, die ihn vor keiner Aufgabe zurück-
schrecken liehen. Freilich war er immer selber
dabei und voran. Vom Morgen bis zum Abend
stand er, abgesehen von kurzen Unterbrechungen
selbst auf dein Bauplatz. Seinem geübten Auge
entging nichts; er wutzte, was jeder zu leisten
vermochte, um so mehr als ihm seine Arbeiter
oft jahrzehntelang treu blieben. Er leitete sie
mit knappen, stets sachlich treffenden Bemer-
kungen, verstand es, ohne viel Aufhebens zu
machen, zu rügen oder anzufeuern. Seine Ar-
heiter hatten ihn gern, nicht blos; weil er
sie menschlich behandelte und ihnen gönnte, was
ihnen gebührte, sondern auch weil sie seine
Erfahrung und Sachkenntnisse achteten nnd
wussten, das; „dem Alten" nicht leicht etwas
vorzumachen sei.

Clivio hat nicht lauter rosige Zeiten erlebt.
Schwere Krisen bedrängten ihn wiederholt, doch
immer begegnete er ihnen siegreich mit nie
erlahmender Ausdauer, erneutem Schaffensmut,
unverwüstlicher Arbeits- und Unternehmungs-
lust. Das neuzeitliche Bllmpliz, wie es sich

heute darbietet, ist, wie schon gesagt, zum grotzcn
Teil sein Werk. Er baute praktisch, haltbar
und stets so billig als möglich, so datz sich

seine Bauten immer grvtzer Beliebtheit er-
freuten.

1911 wnrde er ins Bllmplizer-Bürgerrecht
aufgenommen. Seiner Ehe mit einer Vernerin
waren zwei Söhne, die schon in den ersten
Lebensjahren starben, und drei Töchter erspros-

sen, denen er ein vorbildlich, musterhafter, stets
umsichtig besorgter Vater war. Bei all seiner
gesteigerten Tätigkeit war er ein gemütlicher,
liebenswürdiger Mensch, der lebte und leben
lies;, weil ihn selber das Leben viel gelehrt
hatte. Ein Muster von Pflichttreue, von eigener
emsiger Arbeit erblühten! Erfolg, wird er allen,
die ihn kannten, in freundlichem Andenken
bleiben.

Kaum hatte er sich, vor etwa einem Jahre,
zur Ruhe gesetzt, als eine heimtückische Magen-
krankheit den verzweifelten ärztlichen Eingriff
erforderte, der seinem wohl ausgefüllten Le-
ben nun ein viel zu frühes Ende bereitete.

C. A. L.

Aus dem Emmental.
In der Nacht auf den 30. September

ertrank in Viembnch (Gemeinde Hasle)
der Landarbeiter Christian Schweizer. Er
dürfte auf dein Heimweg in den hoch-
gehende» Bach gefallen und ertrunken
sein.

Zum Telegraphisten und Telephvnisten
in Langnau wählte die Obertelegraphen-
direktion Herrn A. Bachmann, bisher
Bureauinhaber in Meiringen.

In Wasen i. E. wurde letzten Sonn-
tag die Orgel eingeweiht. Den Umbau
(nach den Vorschlägen von Orgelerpsrte
Jost in Bern) besorgte die Orgelbau-
anstatt Zimmermann öd Schaefer in Ba-
sel. Bei der Feier wirkten mit: Dr. Al-
fred Tellenbach und Walter Roth aus
Bern, der verstärkte Gemischte Chor Wa-
sen und an der Orgel Traugott Jost,
Bern. Es hielten Ansprachen: Herr
Pfarrer Siegrist, der Orgelerperte und
ein Vertreter des Kirchgemeinderates.

Aus dem Oberland.
In der letzten Stadtratssitzung in

Thun wurde eine sozialdemokratische Mo-
tion auf Entwaffnung des Kadettenkorps
mit 20 gegen 17 Stimmen angenommen.
Stadtpräsident Amstutz erklärte, daß
nicht der Stadtrat, sondern die Prvgnm-
nasiumskommission zuständig ist, die Or-
ganisation des Kadettenunterrichtes zu
bestimmen. Heute führen die unteren
Jahrgänge ausschließlich turnerische und
sportliche Uebungen durch und nur die
oberen Jahrgänge betreiben daneben
noch den Schießbetrieb in beschränktein
Umfange. Man wird es in Thun kaum
zulassen, daß eine der Bevölkerung lieb
gewordene Einrichtung, die eine Tra-
ditivn verkörpert, abgeschafft werde, weil
man im Stadtrat eine kleine Mehrheit
dafür auszubringen vermochte. — Am
26. September fuhr der Chauffeur einer
Thuner Garage in der Kreuzgasse die
Frau des Kunstmalers Glaus an. die
einen Kinderwagen vor sich herschob.
Frau Glaus wurde am Kopfe verletzt
und starb noch in der Nacht, das Kind
blieb unverletzt, trotzdem der Kinder-
wagen ganz demoliert wurde. '

Im. Lerchenfeld bei Thun hält sich
seit einigen Tagen ein von der Reise
zurückgebliebener Storch aus. Er sucht
Futter in den Matten und ist sehr zu-
traulich-

Auf der Bernstraße in Steffisburg
geriet am 1. ds. der 5jährige Knabe
Ernst Kleeb unter ein Automobil und
wurde auf der Stelle getötet. Der Auto-
mobilist scheint keine Schuld an dem Un-
fall zu haben. — Hier brannte am 2. ds.
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bas £aus bes Arbeiters ©Ijriftiatt oon
©unten bis auf bas ©rbgefcßoß nieber.
Siehuxtre unb Stöbel tonnten gerettet
toerben. Die Sranburfache ift unbetamtt.

Sm 2. bs. fiel ein gräulein Stettier
aus tfnterlangenegg aus bem oon ihr
felbft gelenften guhrtoert, als fie bie
Srernfe angießen too Ute unb erlitt einen
SBirbelfäulebrudj, ber ibren fofortigen
Dob oerurfacbte.

Stn 26. September fchoß öerr ©.
Sot3 aus Snferlafen am Därliggrai
einen girfa 5jäbrigen ffietnsbod, ber nur
uocfj. brei Bättfe befaß. Der oierte bürfte
ißm oor ein ober mehreren Sahrett toeg»
gefcboffen toorben fein.

Das SBirtfcf>aftsgebäube am fôaupt»
eiugang ber Sarefdjludjt in Sieiringen,
bas oor ungefähr 40 Sahren erftellt
tourbe, ift baufällig getoorben. Die
Sauptoerfammlung ber Sarefchtudjt»
gefellfehaft betoiltigte gr. 100,000 für
einen Seubau. Die neuen Säumlidjfeiten
toerben fcfjon im fonttnenben grübling be=

sogen toerben tonnen.

Der SOÎatergebilfe J&ans Smetuna oon
Saanett tollibiertc am 23. bs. auf fei»
nem Slotoroelp beirrt Blöfterli in Snter»
taten mit einem Suto unb erlitt babei
einen Sein» unb Stmbrud). ©r muffte
in fchtoeroerleßtem 3uftanbe ins Spital
oerbradjt toerben.

St us betn Seetanb.
Die Birdjgemeinbeoerfannnlung oon

Schöpfen befcbtofi am 23. September
einftintmig bie Sidjtausfdjreibung ber
Sfarrftelfe. Pfarrer Stàtter ift l'omit
für eine toeitere Stmtsbauer beftätigt.

3n 93iet tonnte am 30. September
bas 25jäbrige Seftehen bes Binber»
fpitats „SBilbermetb". gefeiert toerben.
Die ©beteute Sigmunb Seinrieb SBilber»
metb unb Sobantta ©fther geb. Sdjnei»
ber aus Sieterlen batten feinetgeit ibr
ga^es Sermögen, ttahe3U eine halbe
Stillion granten, für bie ©riinbung
eines Binberfpitals irt Siel hinferlaffen.
3tt bem 1903 fertiggeftellten ©ebäube
fattben. feitber jährlich girïa 500 Bittber
Sufnahme unb gtoar bis in bie erften
Briegsiahre hinein, faft bie Hälfte un»
entgeltlich.

3tt ber 3iegelfabrit Bpß tourbett letter
Sage eine Snjabl Slrbeiter für 50=, 30»
unb 25jäbriges SBirten itt ber gabrit
geehrt unb entfprecf>enb befchentt.

3n • Sibau tourbe am 30. September
Sfarrer Hermann oon ©orgémoitt ein»
ftimmig gurrt Seelforger getoählt.

St us b e rn Sur ct.

Stnfangs Cftober bes lebten Briegs»
jahres tourbe oberhalb SORiécourt ein
fcbtoeijerifcher geffelbatlon, in beut fiel)
als S3eobact}ter fleutnant SBalter glurt)
befartb, oon einem beutfehen glieger itt
33ratrb gefdßoffen unb babei Beutnant
glurt) burd) einen Schub itt bie Stint
getötet. 3um Slnbenten tpwrbe an ber
Stelle oor 8 Saßren ein ©ranitblod er»
richtet. Sttn 30. September tourbe ber
10. Jahrestag burd) Offriere ttttb
Slannfd)aften ber Satlontruppe eittfad)
aber einbrucfsooll gefeiert. Stntoefenb

toaren Dffgtere ber Sallon=Sbteilung,
eine Delegation ber Barneraben oon Dü=
benborf, £jerr Oberftbioifionär Sßribel,
Oberft ôilfiEer, Dberft Steßner, ehema»
tiger ©hef ber fdjeoegerifdjett Buftfchiffer»
abteilung, |>etr Segteruitgspräfibent
3oß, Serr ©haoannes, Sräfibent bes
Susftellungstomitees itt Sruntrut, unb
bie Seoölterung ber umliegenbett Ort»
fdjaften. Sieben tourbett gehalten oom
Sräfibenten bes Denfmaltomitees, derm
5tantonsfd}uIIehrer Bièore, oon üertn
Oberft Steßner, Stajor Santfcßi unb
Hauptmann Stnfertnier. Die Öffners»
gefellfdjiaft oott Srumtrut lieb burd) ihren
Spredjer eine Salme aufs ©rab legen.

Das juraffifdje Sd)tourgericßt oerur»
teilte ben ©erneinbefelretär oon Sor»
netan, ©hartes Sanbelier, ber sunt Stach»
teil einer lanbtoirtfd)aftlid>en ©efellfchafi
gr. 25,000 unterfch-Iagett hatte, oott toei»
chett bie ©efellfchaft allcrbings 10,000
grauten gurüderßielt, tu lH/s Sütonaten
Borrettionshaus, 311m ©ntgug ber bür»
gertichen Siechte auf gtoei Saßre, 311111

Schabenerfab oott gr. 15,455 unb 311

ben Boften.

lipflfil
3n ber Stabtratsfißung oom 28. Sep»

tetnber genehmigte ber Stabtrat einen
itrebit oott gr. 7500.für bie Stenooation
ber Stnine ©rasburg, bie ©igentum ber
Stabt Sern ift. Dabei machte Sau.»
birettor Slafer barauf aufmerffam, bab
3ur ©rhattung ber Stuine auch itt nächfter
3eit Stenooationsarbeiten nottoenbig fein
toerben. gerner betoilligte ber Stat gr.
38,000 für bie ©rftellung einer ©as»
fpeifeleitung in ber SJtilitär» unb Stauf»
facherftrabe. ©r ertlärte eine SJÎotion
für erheblich, bie bie ©rrichtung einer
Sromenabeanlage im SBplertoalb per»
langt, hierauf trat er in bie Seljanb»
lung bes Sertoaltungsberidjtes. ©ine
gröbere Debatte entfpann fid> nur beim
Slbfchuitt Sd)ulöirettiott über bie Dbli»
gatorifchertlärung bes $anbfertigteits=
Unterrichtes, bie 3unahme ber Schüler»
gahleit unb bie öaburd) bebingte Ser»
ntehruttg ber Sllaffett. Sdjulbireftor
Särtfchi ertlärte, bab ber öanbfertig»
teitsunterricht langfam oon ber greitoil»
ligteit ins Obligatorium übergeführt
tuerbe unb bab bie 3unabme ber Schti»
1er oerfdtiebene Schulhaustteubauten er»
forbert. 3tt ber Bänggaffc uttb itt Siitn»
pli3 feien bereits Steubauten projettiert.
Sluberbertt feien Äinberfpielplähe im
SBeibenbiihl» unb ©ifenbahnerguartier
geplant. Die Stabt fei auch 3Uttt Se»
ginn mit bem SBertfiättenbau für bie
©eiueröefdjule bereit, bod) müffe fie auf
ben Stanton, ber mitmacht, toarten.

Son ben sur öffentlichen 3eichnung
aufgelegten 11 SSlilliotten grauten ber
Stottoerfionsanleihe ber Stabt Sern, im
ffiefamtbetrage oott 12 SStillioneit gran»
ten, finb 6,8 Sltillionen burd) ftottoer»
fionsanmelbungen unb Sargeidjnungen
gebedt toorben. 4,2 SJtillionen granten
hat bas Spnbifat übernommen, bas ben

Setrag auf bie angefchloffenen Saufen
oerteilen toirb. ©ine SStillion granten
tourbe oott ber 3eichttuitg ausgefdjloffen
uttb für bie oerfd>iebenen Spegialfonbs
ber Stabt referoiert-

SIm 25. September tourbe bas Behr»
gerilft für ben Sogen ber Borrainebrüde
fertiggeftellt. Der Sogen fpannt fiel) itt
gorm einer ©llipfe über bie ?lare. ©itt
buntgefchmüdtes Säutndfen, bas oom
Sdjeitelpuutt ber ©llipfe flatterte, tiin»
bete bie Sollenbung ber Arbeit an.

Der ©emeinberat hat bas Banb gtoi»
fdjen SRonbijou» unb Sulgenedftrafje für
bie Dauer oon 8 3ahren einer anteri»
tanifchen 'itutomobilgefellfdjaft oermietet,
bie hier ein prooiforifches einftödiges ©e»
bäube errichten toirb. ©s ift bies bas
Derrain, bas für ben fünftigen Stabt»
hausbau oorgefehett ift.

Der Serttifdje Ord)efteroerein fchloft
fein 51. ©efchäftsjahr mit einem Se»
triebstapitat oon runb gr. 8000 ab.
Das Defizit bes Sorjahres oon 5000
grauten tourbe burd) einen Seitrag bes
©emeinberates größtenteils aitsgegtirffcu.

Diefer Sage feierte ber ©hef bes
ilontroll» unb Srennereitoefeus ber eib»
gettöffifdjen Sltoholoertoaltung, ©ruft
9Jttiller, fein 40jähriges Dienftiubiläum.
©r trat 1888 in ben Diettft ber Îllîohol»
oertoaltung unb übernahm 1928 bie Bei»
tung ber Srennereifontrolte. |

îftn 29. September ftarb int 65. 911»

tefsjahr 6err ©hartes ©arret), ©erteral»
oertreter ber Bebettsoerficherung ,,©ene»
ooife" in Sent.

Seittt Saffierett ber ftirdfenfelbbrüde
oerlor ein fBlotorrabfahrer bie èerrfchaft
über feine 9Kafd)ine, fuhr aufs Drottoir
uttb brüdte ein Stiic! bes Srüdengelän»
bers ein. gahrer unb Sab tarnen mit
bent Schreiten baoon. Die Separatur»
foften btirften allerdings nicht unbebett»
tenb feitt. — Wuf bem Sahnhof Öfter»
muttbigeit geriet ber SRalergel)i% So»
bert Soft beim Stiftrekljen oott Beitungs»
maften mit betn Startftrom in Serüh»
rung unb tourbe auf ber Stelle getötet.

Serhaftet tourbe ein. Srirtenier, ber itt
hiefigen ©efcbäfteit Schmucl ttitb anbete
2Barett mit außer Burs gefeßten bei»
gifchen Soten besahlt hatte, bie er für
oolltocrtig ausgab. — Sitfungs Sep»
tentber eröffnete, ein Suslänber ein Dar»
Iehensoermitttungsbureau uttb ertoarb
fiel) gahlreichc 51uitbfd)iaft- Das ©efdjäft
mar aber nur auf bie Beidjtgläubigfeit
ber Darlehcnsfudjer eingeftelft, ber ©e=
fchäftsntann oerfügte über ïeinerlei 5\a»
pital uttb hatte auch, feine Setoilligung
gur Sermittlung oon Darlehen. 7,-°-
Seuerlidj machen fidj toteber Sutomobil»
marber bemerfbar. 91m 20. September
tourbett aus einem in ber Sarbergergaffe
ftehenben Su to 10 Bartonfdjachtelu mit
Stercerietoaren»9Wuftern int 2Berte oott
mehreren 1000 granten enttoettbet, am
25. September att ber B>errettgaffe ein
Öerreitübergangsmantel. Sud) aus an
ber Straße ftehenben Sauerntoägen tour»
ben ©ffeftett geftohlen, bod). tonnte einer
ber Diebe, ein ausmärts toohnenber
Brattenntaiher, oerhaftet toerbett.
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das Haus des Arbeiters Christian von
Gunten bis auf das Erdgeschoß nieder.
Aiehware und Möbel konnten gerettet
werden. Die Brandursache ist unbekannt.

Am 2. ds. fiel ein Fräulein Stettler
aus Unterlangenegg aus dein von ihr
selbst gelenkten Fuhrwerk, als sie die
Bremse anziehen wollte und erlitt einen
Wirbelsäulebruch, der ihren sofortigen
Tod verursachte.

Am 26. September schoß Herr E.
Bolz aus Jnterlaken am Därliggrat
einen zirka 5jährigen Gemsbock, der nur
noch drei Läufe besaß. Der vierte dürfte
ihm vor ein oder mehrere!, Jahren weg-
geschossen worden sein.

Das Wirtschaftsgebäude am Haupt-
eingang der Aareschlucht in Meiringen,
das vor ungefähr 40 Jahren erstellt
wurde, ist baufällig geworden. Die
Hauptversammlung der Aareschlucht-
gesellschaft bewilligte Fr. 100,000 für
einen Neubau. Die neuen Räumlichkeiten
werden schon in, kommenden Frühling be-
zogen werden können.

Der Malergehilfe Hans Smetuna von
Saanen kollidierte am 23. ds. auf sei-
nein Motorvelo beim Llösterli in Inter-
laken mit einem Auto und erlitt dabei
einen Bein- und Armbruch. Er mußte
in schwerverletzten, Zustands ins Spital
verbracht werden.

Aus dem Seeland.
Die Lirchgemeindeversainmlung von

Schupfen beschloß am 23. September
einstimmig die Nichtausschreibung der
Pfarrstelle. Pfarrer Matter ist somit
für eine weitere Amtsdauer bestätigt.

In Viel konnte am 30. September
das 25jährige Bestehen des Linder-
spitals „Wildermeth". gefeiert werden.
Die Eheleute Sigmund Heinrich Wilder-
meth und Johanna Esther geb. Schnei-
der aus Pleterlen hatten seinerzeit ihr
ganzes Vermögen, nahezu eine halbe
Million Franken, für die Gründung
eines Linderspitals in Viel hinterlassen.
In dem 1903 fertiggestellten Gebäude
fanden, seither jährlich zirka 500 Linder
Aufnahme und zwar bis in die ersten
Lriegsjahre hinein, fast die Hälfte un-
entgeltlich.

In der Ziegelfabrik Lyß wurden letzter
Tage eine Anzahl Arbeiter für 50-, 30-
und 25jähriges Wirken in der Fabrik
geehrt und entsprechend beschenkt.

Jn-Nidau wurde am 30. September
Pfarrer Hermann von Corgömont ein-
stimmig zum Seelsorger gewählt.

Aus dem Jura.
Anfangs Oktober des letzten Kriegs-

jahres wurde oberhalb Mwcourt ein
schweizerischer Fesselballon, in dem sich
als Beobachter Leutnant Walter Flury
befand, von einem deutschen Flieger in
Brand geschossen und dabei Leutnant
Flur» durch einen Schuß in die Stirn
getötet. Zum Andenken wurde an der
Stelle vor 3 Jahren ein Granitblock er-
richtet. Am 30. September wurde der
10. Jahrestag durch Offiziere und
Mannschaften der Ballontrupps einfach
aber eindrucksvoll gefeiert. Anwesend

waren Offiziere der Ballon-Abteilung,
eine Delegation der Lameraden von Dü-
bendorf, Herr Oberstdivisivnär Bridel,
Oberst Hilfiker, Oberst Meßner, ehe,na-
liger Chef der schweizerischen Luftschiffer-
abteilung, Herr Regierungspräsident
Joß, Herr Chavannes, Präsident des
Ausstellungskomitees in Pruntrut, und
die Bevölkerung der umliegenden Ort-
schaften. Reden wurden gehalten vom
Präsidenten des Denkmalkomitees, Herrn
Lantonsschullehrer Lièvre, von Herrn
Oberst Meßner, Major Santschi und
Hauptmann Ansermier. Die Offiziers-
gesellschaft von Pruntrut ließ durch ihren
Sprecher eine Palme aufs Grab legen-

Das jurassische Schwurgericht verur-
teilte den Gemeindesekretär von Sor-
netan, Charles Bandelier, der zum Nach-
teil einer landwirtschaftlichen Gesellschaft
Fr. 25,000 unterschlagen hatte, von wel-
chen die Gesellschaft allerdings 10,000
Franken zurückerhielt, zu lld/Z Monaten
Lorrektionshaus, zum Entzug der bür-
gerlichen Rechte auf zwei Jahre, zum
Schadenersatz von Fr. 15,455 und zu
den Losten.

MWMeZ
In der Stadtratssitzung vom 23. Sep-

tember genehmigte der Stadtrat einen
Kredit von Fr. 7500 für die Renovation
der Ruine Grasburg, die Eigentum der
Stadt Bern ist. Dabei machte Bau-
direkter Blaser darauf aufmerksam, daß
zur Erhaltung der Ruine auch in nächster
Zeit Renovationsarbeiten notwendig sein
werden. Ferner bewilligte der Rat Fr.
38,000 für die Erstellung einer Gas-
speiseleitung in der Militär- und Stauf-
facherstraße. Er erklärte eine Motion
für erheblich, die die Errichtung einer
Promenadeanlage im Wylerwakd ver-
langt. Hierauf trat er in die BeHand-
lung des Berwaltungsberichtes. Eine
größere Debatte entspann sich nur beim
Abschnitt Schuldirektion über die Obli-
gatorischerklärung des Handfertigkeits-
Unterrichtes, die Zunahme der Schüler-
zahlen und die dadurch bedingte Ver-
,nehrung der Klassen. Schuldirektor
Bärtschi erklärte, daß der Handfertig-
keitsunterricht langsam von der Freiwil-
ligkeit ins Obligatorium übergeführt
werde und daß die Zunahme der Schü-
ler verschiedene Schulhausneubnuten er-
fordert. In der Länggasse und in Büm-
pliz seien bereits Neubauten projektiert.
Außerdem seien Linderspielplätze im
Weißenbühl- und Eisenbahnerquartier
geplant. Die Stadt sei auch zum Be-
ginn mit dem Werkstättenbau für die
Gewerbeschule bereit, doch müsse sie auf
den Kanton, der mitmacht, warten.

Von den zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegten 11 Millionen Franken der
Lonversionsanleihe der Stadt Bern, im
Gesamtbetrage von 12 Millionen Fran-
ken, sind 6.3 Millionen durch Lonver-
sionsanmeldungen und Barzeichnungen
gedeckt worden. 4,2 Millionen Franken
hat das Syndikat übernommen, das den

Betrag auf die angeschlossenen Banken
verteilen wird. Eine Million Franken
wurde von der Zeichnung ausgeschlossen
und für die verschiedenen Spegialfonds
der Stadt reserviert.

Am 25. September wurde das Lehr-
gerüst für den Bogen der Lorrainebrücke
fertiggestellt. Der Bogen spannt sich in
Form einer Ellipse über die Aare. Ein
buntgeschmücktes Väumchen, das von,
Scheitelpunkt der Ellipse flatterte, kün-
dete die Vollendung der Arbeit an.

Der Gemeinderat hat das Land gwi-
schen Monbijou- und Sulgeneckstraße für
die Dauer von 8 Jahren einer ameri-
kanischen Automobilgesellschast vermietet,
die hier ein provisorisches einstöckiges Ge-
bäude errichten wird. Es ist dies das
Terrain, das für den künftigen Stadt-
Hausbau vorgesehen ist.

Der Bernische Orchesterverein schloß
sein 51. Geschäftsjahr mit einem Be-
triebskapital von rund Fr. 8000 ab.
Das Defizit des Vorjahres von 5000
Franken wurde durch einen Beitrag des
Eemeinderates größtenteils ausgeglichen.

Dieser Tage feierte der Chef des
Lontroll- und Brennereiwesens der eid-
genössischen Alkoholverwaltung, Ernst
Müller, sein 40jähriges Dienstjubiläum.
Er trat 1833 in den Dienst der Alkohol-
Verwaltung und übernahm 1928 die Lei-
tung der Brennereikontrolle.

Am 29. September starb in, 65. Al-
tersjahr Herr Charles Carre», General-
Vertreter der Lebensversicherung „Gene-
voise" in Bern.

Beim Passieren der Lirchenfeldbrücke
verlor ein Motorradfahrer die Herrschaft
über seine Maschine, fuhr aufs Trottoir
und drückte ein Stück des Brückengelän-
ders ein. Fahrer und Rad kamen mit
dem Schrecken davon. Die Reparatur-
kosten dürften allerdings nicht unbedeu-
tend sein. — Auf dem Bahnhof Oster-
mundigen geriet der Malergehilfh No-
bert Jost beim Anstreichen von Leitungs-
mästen mit dem Starkstrom in Berüh-
rung und wurde auf der Stelle getötet.

Verhaftet wurde ein Armenier, der in
hiesigen Geschäften Schmuck und andere
Waren mit außer Kurs gesetzten bei-
gischen Noten bezahlt hatte, die er für
vollwertig ausgab. — Anfangs Sep-
tember eröffnete, ein Ausländer ein Dar-
lehensvermittlungsburenu und erwarb
sich zahlreiche Kundschaft. Das Geschäft
war aber nur auf die Leichtgläubigkeit
der Darlehenssucher eingestellt, der Ge-
schäftsmann verfügte über keinerlei La-
pital und hatte auch keine Bewilligung
zur Vermittlung von Darlehen.
Neuerlich machen sich wieder Automobil-
marder bemerkbar. Am 20. September
wurden aus einem in der Aarbergergasse
stehenden Auto 10 Lartonschachteln mit
Merceriewaren-Mustern im Werte von
mehreren 1000 Franken entwendet, am
25. September an der Herrengasse ein
Herrenübergangsmnntel. Auch aus an
der Straße stehenden Bauernwägen war-
den Effekten gestohlen, doch konnte einer
der Diebe, ein auswärts wohnender
Lrattenmacher, verhaftet werden.
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